
     
Tagungsort 

Deutsche Hochschule für Verwaltungswissenschaften Speyer 
Freiherr-vom-Stein-Str. 2, 67346 Speyer 

Ansprechpartner für Teilnehmer 
Lioba Diehl 06232/654-226 
Edith Göring 06232/654-269 
Fax 06232/654-488 
E-Mail: tagungssekretariat@dhv-speyer.de 
http://www.dhv-speyer.de 

Anmeldung 
Bitte senden Sie die beiliegende Anmeldekarte bis spätestens zum 
09. Oktober 2009 an uns zurück. Aus räumlichen Gründen muss die 

  
 
 
 
 
 
 

3. Speyerer Zahnärzte-Symposium 

Teilnehmerzahl begrenzt werden. Anmeldungen können daher nur 
in der zeitlichen Reihenfolge des Eingangs berücksichtigt werden.  

Beitrag 
Die Teilnahmegebühr beträgt 150 Euro. Die Rechnung senden wir 
nach Beendigung der Veranstaltung zu. Abmeldungen werden 
schriftlich erbeten. Bei Abmeldungen vor Anmeldeschluss wird kein 
Beitrag erhoben. Geht die Abmeldung spätestens 14 Tage vor Be-
ginn der Veranstaltung ein, ist die Hälfte des Beitrags zu entrichten. 
Erfolgt die Abmeldung später bzw. erscheint die Teilnehmerin oder 
der Teilnehmer nicht, ist der volle Beitrag zu zahlen. Die Stornokos-
ten entfallen, wenn Sie eine Ersatzkandidatin oder einen Ersatzkan-
didaten benennen. 

Übernachtung 
Leider stehen keine Zimmer im Gästehaus der Hochschule zur Ver-
fügung. Wir bitten Sie, die Hotelreservierung selbst vorzunehmen.  
In folgenden Hotels in Speyer haben wir für Sie unter dem Code-
wort „pitschas“ Zimmer vorreserviert (Option: 09.10.2009). 

Hotel Goldener Engel 
Mühlturmstraße 5-7, Tel.: 06232/13260, Fax: 132695  
Internet-Adresse: www.goldener-engel-speyer.de 

InterCityHotel Speyer 
Karl-Leiling-Allee 6, Tel.: 06232/2080, Fax: 208333 
E-Mail: speyer@intercityhotel.de  
Internet-Adresse: www.speyer.intercityhotel.de 

Lindner Hotel & Spa Binshof 
Binshof 1, Tel.: 06232 / 6470, Fax: 647199 
E-Mail: info.binshof@lindner.de 
Internet-Adresse: www.lindner.de  
Weitere Unterbringungen in Speyer und Umgebung finden Sie  
im Internet unter http://www.speyer.de/de/tourist/hotels 

Speicherung der Daten 
Die für die Organisation der Veranstaltung notwendigen personen-
bezogenen Daten werden maschinell verarbeitet und gespeichert. 
Mit der Anmeldung erklären Sie hierzu Ihr Einverständnis. 

Die Reform der vertragszahnärztlichen 
Vergütung 
 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

in Zusammenarbeit mit 
der Kassenzahnärztlichen 

Bundesvereinigung 

12. bis 13. November 2009 

Wissenschaftliche Leitung: 
Univ.-Prof. Dr. Dr. h.c. Rainer Pitschas 



 
Zum Thema der Tagung: 

Die Reform der vertragszahnärztlichen 
Vergütung 

Nach den Wahlen zum Deutschen Bundestag im Herbst 2009 
müssen für die nachhaltige Gesundheitsversorgung der Bür-
ger neue Rahmenbedingungen geschaffen werden. Auch die 
Honorierung der Gesundheits-Dienstleistungen soll in die-
sem Kontext - so schlägt es der Sachverständigenrat zur Be-
gutachtung der Entwicklung im Gesundheitswesen vor - von 
Grund auf verändert werden. Damit steht nicht nur eine (er-
neute) vertragsärztliche Honorarreform auf dem Arbeitspro-
gramm der Politik, sondern es stellt sich auch die Frage nach 
der Entwicklung neuer Honorarmodelle für die vertragszahn-
ärztliche Vergütung. 

Deren „Öffnung“ in Anlehnung an eine Gebührenordnung 
für privatzahnärztliche Leistungserbringung wäre in Zeiten 
der verfassungsrechtlich ermöglichten Annäherung von ge-
setzlicher und privater Krankenversicherung ebenso denkbar 
wie die Festlegung spezifischer Leistungstarife im Rahmen 
einer gesetzlich ausgestalteten Bürgerversicherung, also eine 
hoheitliche Verteilung der Arzthonorare. 

Den damit verbundenen Fragen, auch jenen nach („illusionä-
ren“?) Vergütungssystemen ohne Mengenbegrenzung und 
nach solchen als Wettbewerbsparametern, geht die Veran-
staltung im Wechsel von Referaten und Diskussionen nach. 
Das 3. Zahnärzte-Symposium in Speyer will damit seinen 
Beitrag zur Neuformulierung der Rahmenbedingungen für 
die Fortsetzung der Modernisierung unseres Gesundheitswe-
sens leisten. 

 

 

Das Seminar im Internet: 

http://www.dhv-speyer.de/Pitschas/Weiterbildung.htm 

 

 

 

 

 

 
 

Donnerstag, 12. November 2009 

14.00 Uhr Eröffnung und Begrüßung 
Univ.-Prof. Dr. Dr. h.c. Rainer Pitschas 
Lehrstuhl für Verwaltungswissenschaft, 
Entwicklungspolitik und Öffentliches Recht, 
Deutsche Hochschule für 
Verwaltungswissenschaften Speyer 
Dr. Wolfgang Eßer 
Vorstandsmitglied der Kassenzahnärztlichen 
Bundesvereinigung, Köln 

14.15 Uhr Die vertragszahnärztliche Versorgung  
aus Sicht des Bundesministeriums für 
Gesundheit 
Dr. Michael Dalhoff 
Leiter der Unterabteilung Gesundheits- 
versorgung, Krankenhauswesen, 
Bundesministerium für Gesundheit, Bonn 

14.45 Uhr Die Öffnung zahnärztlicher 
Vergütungsregelung – rechtliche 
Möglichkeiten und Grenzen 
Univ.-Prof. Dr. Winfried Boecken, LL.M. 
Lehrstuhl für Bürgerliches Recht, Arbeitsrecht 
und Recht der sozialen Sicherheit, Universität 
Konstanz

15.30 Uhr Kaffeepause 

16.00 Uhr Die vertragsärztliche Honorarreform –  
ein Lehrstück 
Dr. Andreas Köhler 
Vorsitzender des Vorstandes der  
Kassenärztlichen Bundesvereinigung, Berlin 

16.45 Uhr Diskussion der Reformoptionen 
17.30 Uhr Zusammenfassung der Ergebnisse 
18.30 Uhr Abfahrt zum Abendprogramm 

  

  

  

  

  

  

  

Freitag, 13. November 2009 

9.00 Uhr Zwischen Budgetfalle und Ost-West-Gefälle; 
Reformbedarf aus Sicht der KZBV 
Dr. Wolfgang Eßer 
Vorstandsmitglied der Kassenzahnärztlichen 
Bundesvereinigung, Köln 

9.45 Uhr Blick zurück im Zorn: Zahnärztliche 
Vergütung als Mengensteuerung 
Dr. Thomas Muschallik 
Leiter Justiziariat der Kassenzahnärztlichen 
Bundesvereinigung, Köln

 Diskussion 

10.45 Uhr Kaffeepause 

11.30 Uhr  Eigenbeteiligung und Zusatzversicherung – 
Flankenschutz für die GKV? 
Dr. Volker Leienbach 
Verbandsdirektor und Geschäftsführendes  
Vorstandsmitglied des Verbandes der privaten 
Krankenversicherung e.V., Köln 

 Diskussion 

12.30 Uhr Mittagspause 

14.00 Uhr Die Entwicklung neuer Steuerungsmodelle 
der zahnärztlichen Vergütung – eine 
ökonomische Perspektive 
Univ.-Prof. Dr. Günter Neubauer 
Lehrstuhl für Volkswirtschaftslehre, insbesondere 
Sozial- und Gesundheitsökonomik, Universität der 
Bundeswehr, München; Institut für Gesundheits-
ökonomik (ifg), München 

 Diskussion 

15.00 Uhr Gemeinschafts- und Verfassungsrecht als 
Rahmen: Der Regelungsspielraum des 
Gesetzgebers in der Vergütungsreform 
Univ.-Prof. Dr. Dr. h.c. Rainer Pitschas 
Lehrstuhl für Verwaltungswissenschaft, 
Entwicklungspolitik und Öffentliches Recht, 
Deutsche Hochschule für 
Verwaltungswissenschaften Speyer  

16.00 Uhr Zusammenfassung der Tagungsergebnisse 
und Verabschiedung 

 


